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HOHENTENGEN - Wer eine Ge-
schäftsidee hat und ein Unterneh-
men gründen möchte, hat im Land-
kreis Sigmaringen einen Ratgeber an
seiner Seite: die Stiftung Ideenfabrik.
Fachkompetente Berater stehen
Gründern mit Rat und Tat zur Seite.
Die Stiftung verfügt über Mittel aus
dem Förderprogramm „Land(auf)
Schwung“ des Bundesministeriums
für Ernährung und Landwirtschaft,
um damit tragfähige Geschäftsideen
zusätzlich fördern zu können. Ein ak-
tuelles Beispiel ist die Personalrefe-
rentin Franziska Klampfl. Sie hat mit
Hilfe der Stiftung den Sprung in die
Selbstständigkeit gewagt. 

Klampfls Geschäftsidee ist ein-
fach: Sie hat beobachtet, dass in
Kleinbetrieben, insbesondere im
Handwerk oft zu wenig Zeit ist, um
sich zukunftsorientiert und aktiv um
die Personalarbeit zu kümmern. Da-

bei haben zunehmend diese Betriebe
Schwierigkeiten, einen Mitarbeiter
oder Auszubildenden zu finden und
an das Unternehmen zu binden.
„Früher war im Unternehmen die
Personalarbeit eher verwaltend: Es
ging um Dinge wie Arbeitsvertrag,
Gehaltsabrechnung, Steuer und
Krankenkasse“, erklärt die Personal-
referentin. „Der Arbeitsmarkt hat
sich aber verändert und der demo-
grafische Wandel spitzt das Problem
zu. Die Unternehmer müssen ihre
Anstrengungen erhöhen, für Mitar-
beiter attraktiv zu bleiben, insbeson-
dere im ländlichen Raum“, so
Klampfl.

Individuelle Unterstützung

Franziska Klampfl könne mit ihrem
Wissen und ihrem eigenen Ansatz
die Kleinunternehmen und Hand-
werksbetriebe der Region ganz indi-
viduell unterstützen, ist sich Stif-
tungsvorsitzender Giacomo Burgio

sicher. Sie bietet nämlich Kleinbe-
trieben an, sie in der Personalarbeit
nach Wunsch zu unterstützen. Zu-
nächst wird der Bedarf festgestellt.
Danach erarbeitet Personalberaterin
Klampfl Vorschläge aus und setzt
diese in enger Abstimmung mit dem
Unternehmen um.

Kostenloses Erstgespräch

So hilft sie zum Beispiel, Stellen aus-
zuschreiben, übernimmt dabei das
dazugehörige Bewerbermanage-
ment und begleitet das Verfahren
nicht nur bis zur Vertragsunterzeich-
nung, sondern bis zur erfolgreichen
Integration des neuen Mitarbeiters
im Unternehmen. Das ist laut
Klampfl ein sehr wichtiger Grund-
stein für die langfristige Personal-
bindung.

Das Erstgespräch ist kostenlos
und unverbindlich. „In dieser ganz
individuellen und nachhaltigen Be-
ratung der Kleinbetriebe haben wir

die Stärke der Geschäftsidee gese-
hen“, so Burgio. Bisher sei ihm im
Landkreis kein ähnliches Angebot
für Kleinunternehmer bekannt.

Die positive Rückmeldung der
Stiftung Ideenfabrik hat die angehen-
de Unternehmensgründerin be-
stärkt, den Sprung in die Selbststän-
digkeit zu wagen. Die ursprüngliche
Idee wurde als Konzept verfeinert.
Franziska Klampfl hat bereits viel Er-
fahrung in Bereich Personal. Sie wird
weiterhin als Dozentin an der Bil-
dungsakademie der Reutlinger
Handwerkskammer unterrichten,
wo Handwerker die Meisterprüfung
ablegen, um sich danach selbststän-
dig zu machen. 

Den Sprung in die Selbsttändigkeit hat Franziska Klampf dank der Unterstützung von Giacomo Burgio und der Stiftung Ideenfabrik gewagt. FOTO: ROMEU

Klampfl berät in Personalangelegenheiten

Von Vera Romeu
●

Die Hohentengenerin hat sich auf Kleinunternehmen spezialisiert

Weitere Informationen über das
Angebot von Franziska Klampfl
gibt es unter 
●» www.klampfl-

personalmanagement.de

MENGEN (vr) - Am auseliga
Donnschtig soll es im Mengener
Städtle vom frühen Morgen, den gan-
zen Tag über, bis weit in die Nacht hi-
nein so richtig Fasnet sein. Narren-
frühstück, Schülerbefreiung, heite-
res Einkehren, Fasnetsküchle essen,
Musizieren, Hemadglonkerumzug
und „Fasnet total in viele Lokal“ prä-
gen den ersten Tag der Fasnetswo-
che. Zunftmeister Michael Vogel ar-
beitet kontinuierlich daran, aus die-
sem Tag ein Highlight im Mengener
Jahreskreis zu machen. Er wolle den
auseliga Donnschtig mit neuen Ide-
en weiter ausbauen, damit junge
Leute auch gerne am Auseliga die
Fasnet im Städtle mitfeiern, sagt er.

Vor drei Jahren wurde das Motto
„Fasnet total in viele Lokal“ ausgeru-
fen. Die Einwohner und Fasnetsleute
sollen in die Gaststätten gehen und
kostümierte Gruppen und Musiker
sollen sie unterhalten. „Ich habe wie-
der viele potentielle Akteure ange-
schrieben, mal sehen, was alles gebo-
ten wird“, sagt Vogel. Die Stadtkapel-
le ist unterwegs, die Gruppe Stein-
hart/Schlawinski und Co, die
Moritatensänger, soviel kann der
Zunftmeister bereits zusichern.

Anfrage aus Sigmaringen

Andere Gruppen bereiten sich aber
auch auf den Abend vor und werden
die Bürger überraschen. Sogar eine
Musik-Combo aus Sigmaringen habe
angeklopft und gefragt, ob sie kom-
men dürfe. „Da habe ich gerne zuge-
sagt“, berichtet der Zunftmeister. Es

scheint sich über die Grenzen der
Stadt herum zu sprechen, dass an
diesem Abend in Mengen in den Lo-
kalen einiges los ist. „Ziel ist, dass die
Stadt belebt und dass überall etwas
los ist“, erklärt Zunftmeister Michael
Vogel. 

Auf dem Flyer, der nun überall
ausgelegt wird, sind auf dem Stadt-
plan die Lokale einzeichnet, die mit-
machen: Restaurant Lamm, Zur Al-
ten Post/Zum Grieche, Schwarzer
Adler, Pub Café, Eventsaal Gloria,
Martinsstüble, Café Stadt Galerie
und das Gasthaus Sonne. Es wird
Spaß machen, hier und dort den
Abend zu verbringen. Die Gruppen

werden kommen und das Publikum
mit Fasnetsauftritten, Liedern und
Musik zu unterhalten. Es wird ein
bunter, heiterer Abend werden. Am
längsten wird man im Gloria feiern
und tanzen können.

Einige Lokale öffnen am auseliga
Donnschtig am Morgen ihre Türen.
Im Schwarzen Adler beginnt das
Frühstück schon um 9 Uhr, die Ti-
sche sind aber bereits alle reserviert,
verrät Wirt Ralph Valenca. In der
Stadtgalerie gibt es ab 11 Uhr Saiten-
würste und Kartoffelsalat, das Pub
Café lädt ab 6 Uhr zum Weißwurst-
frühstück. Weitere Lokale werden
Fasnetsangebote machen. 

Alle dürfen bei „Fasnet total“ die Narren unterhalten

Narren und Gastronomen aus Mengen freuen sich auf eine glückselige
Fasnet und ein lustiges Narrentreiben bei Fasnet total. FOTO: VERA ROMEU

Am Auseliga Donnschtig, 8.
Februar, werden ab 8.15 Uhr die
Schüler befreit, um 16 Uhr wird
der Dorauszunft die Narren-
schelle im Rathaus übergeben,
um 19 Uhr ist Hemmadglonker-
umzug von der Volksbank zum
Rathaus, die Stadtkapelle geht
voran. Nach dem Umzug ver-
teilen sich alle Fasnetsleute auf
die Wirtschaften der Stadt. Am
rußiga Freitig, 9 Februar, ist ab
14 Uhr Kinderball in der Ab-
lachhalle. Am Fasnetssamstig,
10. Februar, ist Bürgerball in der
Ablachhalle: Das Motto lautet
„United States of Mengen – die
Stadt der unbegrenzten Mög-
lichkeiten“. Am Fasnetssonntig
ist um 10.30 Uhr Narrenmesse
in der Liebfrauenkirche und um
14 Uhr Fasnetsumzug durchs
Städle mit Narrenhock in der
Ablachhalle und Einkehren in
sämtlichen Lokalen der Stadt.
Am Rosamontig, 12. Februar, ist
die Hexennacht mit Nacht-
umzug um 19.30 Uhr und He-
xenparty in der Ablachhalle. Am
Fasnetsdienstig, 13. Februar, ist
Schnettermarkt um 14 Uhr, ab
19 Uhr ist Umzug vom Fuhr-
mannsbrunnen zum Rathaus, ab
19.15 ist Hexengericht vor dem
Rathaus, danach Hexenver-
brennung am Sportplatz. (vr)

Fasnetsfahrplan

SCHEER (jek) - Das Silo der ehema-
ligen Brauerei auf dem Götz-Areal
in Scheer gibt es nicht mehr. Nur

noch ein Schutt-
berg neben dem
nun freistehen-
den Fruchtkasten
ist übrig. Jennifer
Kuhlmann hat
mit Scheers
Bürgermeister
Lothar Fischer
(Foto: ck) über

den Fortschritt der Abbrucharbei-
ten und mögliche Altlasten auf dem
Gelände gesprochen.

Herr Fischer, bei der Ausschrei-
bung der Abbrucharbeiten gab es
einen risikobehafteten Posten. Es
war im Vorfeld unklar, wie viele
Altlasten, also umweltgefähr-
dende Stoffe wie Asbest oder
ähnliches, zu entsorgen sein wür-
den. Wissen Sie da jetzt mehr?
Im Moment haben wir wegen die-
ses Themas keine schlaflosen Näch-
te. Das Abbruchunternehmen Späth
hat ja langjährige Erfahrungen mit
belasteten Materialien und den
Mitarbeitern ist beim Abbruch
nichts aufgefallen. Oft sind die
gefährlichen Stoffe am Geruch zu
erkennen. Das Silo wurde aus nor-
malem Ziegelwerk gebaut, aber man
weiß natürlich nie, was sich noch
dort verbergen kann. Deshalb wer-
den gerade Proben auf mögliche
Schadstoffe untersucht. Wenn die
Ergebnisse vorliegen, haben wir
Gewissheit.

Wie gut liegen Sie im Abbruch-
zeitplan?
Wir sind ihm zurzeit sogar ein
kleines bisschen voraus, weil der
Abbruch des Silos schneller ging als
gedacht. Das Abbruchunternehmen
macht gerade Pause, damit der
Zimmermann Stauß seine Arbeiten
am Dach des Fruchtkastens erledi-
gen kann.

Wie läuft das?
Anders als gedacht, mussten wir
nun doch ein Gerüst bestellen, da
die Arbeiten sonst nicht möglich
gewesen wären. 3000 Euro kostet
das mehr. Die Arbeiten schreiten
gut voran, sind aber natürlich nur
ein Provisorium. Wenn es an die
Sanierung des Fruchtkastens geht,
werden die Arbeiten denkmal-
schutzgerecht ausgeführt. Außer-
dem werden noch ein paar Sachen
aus dem Inneren des Gebäudes
entfernt.

Nachgefragt
●

„Bislang sind keine
Altlasten
aufgetaucht“

Am Donnerstag folgt in Mengen ein Höhepunkt dem anderen und am Ende treffen sich alle in den Lokalen

MENGEN (sz) - Die Stadtbücherei
Mengen führt bis zum 28. Februar ei-
ne Besucherbefragung durch. So-
wohl vor Ort als auch über die Inter-
netpräsenz der Stadt Mengen
(www.mengen.de) haben Besucher
die Möglichkeit, ihre Meinung zu äu-
ßern. Durch die Rückmeldungen er-
hofft sich die Stadtbücherei ein diffe-
renziertes Meinungsbild der Bevöl-
kerung zur Wahrnehmung der Bü-
cherei und ihrer Dienstleistungen
sowie Anregungen und Vorschläge.
Auf Grund der zunehmenden Me-
dienvielfalt und der veränderten Me-
diennutzung sind zudem digitale An-
gebote wie E-Books für die Besuche-
rinnen und Besucher Teil der Umfra-
ge. Die Stadtbücherei Mengen
beteiligt sich mit der Besucherbefra-
gung an einem Angebot der Fachstel-
le für das öffentliche Bibliothekswe-
sen beim Regierungspräsidium Tü-
bingen.

Bücherei startet
Besucherbefragung 

MENGEN (sz) - Mengens Bürger-
meister Stefan Bubeck möchte mit
den Einwohnern der Ortsteile ins
Gespräch kommen. Deshalb wird er
– so teilt es die Stadtverwaltung in ei-
ner Pressemitteilung mit – Ennetach,
Rulfingen, Blochingen, Rosna und
Beuren im Sommer an fünf Abenden
gemeinsam mit der Verwaltungsspit-
ze, den Gemeinderäten und den
Ortsvorstehern besuchen. Vor Ort
soll über anstehende Entwicklungen
und Probleme und Ideen der Bürger
gesprochen werden. 

Bei einem einstündigen Rund-
gangs durch die Ortsteile werden zu-
nächst aktuelle Entwicklungs-
schwerpunkte besichtigt und danach
in den Bürgerhäusern mit den Ort-
schaftsräten und den Einwohnern
erörtert. Interessierte sollten sich
deshalb folgende Termine im Kalen-
der reservieren: Am Dienstag, 26, Ju-
ni, findet der Besuch in Rulfingen,
am Mittwoch, 27. Juni, in Rosna statt.
Ennetach steht am Montag, 2. Juli,
auf dem Programm, Blochingen am
Montag, 9. Juli, und Beuren am Mon-
tag, 16. Juli. Vorgesehen ist jeweils
der Zeitraum zwischen 19 und 21 Uhr.

Das Besichtigungsprogramm so-
wie der jeweilige Treffpunkt werden
von den Ortsvorstehern ortsüblich
bekannt gegeben und von der Stadt-
verwaltung veröffentlicht. Während
der Stadtteilbegehung mit Bürger-
meister Bubeck besteht für die inte-
ressierte Bevölkerung die Gelegen-
heit, alle wichtigen Probleme des
Ortsteils mit den Vertretern des Ge-
meinderates und der Stadtverwal-
tung zu erörtern. „Über eine rege
Teilnahme seitens der Bürgerschaft
würde sich die Stadt freuen“, heißt es
in der Mitteilung.

Bubeck besucht
die Ortsteile 

Auto wird bei 
Unfall weggeschleudert
HOHENTENGEN (sz) - Zwei Men-
schen sind laut Polizeibericht bei
einem Unfall verletzt worden, der
sich am Donnerstag gegen 6.40 Uhr
in Hohentengen ereignet hat. Ein
Autofahrer hatte von der Josef-
Kurth-Straße kommend die Straße
„Am Friedhof“ geradeaus über-
queren wollen und hierbei einen
ortsauswärts fahrenden Autofahrer
übersehen. Bei der Kollision mit
dessen Fahrzeug wurde dieses nach
rechts von der Fahrbahn in den
Hofraum eines Gebäudes geschleu-
dert. Durch den Zusammenstoß
erlitten die beiden Autofahrer Ver-
letzungen, der Sachschaden beträgt
mehrere Tausend Euro.

Autofahrer missachtet im
Kreisverkehr die Vorfahrt
HOHENTENGEN (sz) - Beim Einfah-
ren in den Kreisverkehr hat ein
68-jähriger Autofahrer am Mitt-
woch gegen 16.45 Uhr auf der L 279
von Völlkofen in Richtung Hohen-
tengen fahrend ein bereits im Kreis-
verkehr befindliches Auto über-
sehen und ist mit ihm zusammen-
gestoßen. An den Fahrzeugen ent-
stand ein Gesamtsachschaden von
rund 8000 Euro.

Polizeibericht
●

Der Begegnungsnachmittag
wird mit Beiträgen bunt
MENGEN (sz) - Die nächste Be-
gegnung am Nachmittag der katho-
lischen Liebfrauengemeinde Men-
gen findet am Dienstag, 6. Februar,
um 14 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus in Mengen statt. Die
Gruppe feiert einen bunten Nach-
mittag mit Beiträgen aus eigenen
Reihen. Jede und jeder darf mit
Beiträgen den Nachmittag mit-
gestalten und bereichern. Alle Inte-
ressierten sind eingeladen und das
Begegnungsteam freut sich auf viele
Gäste.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Stell dir vor, du bist
eine Hexe, die Hausfasnet steht vor
der Tür und du hast nichts anzuzie-
hen... Eine Horrorvorstellung, die ei-
gentlich unbegründet ist. Schließlich
gibt es bei Klara Schlieske noch He-
xenhosen zu kaufen. Schnell unter
Telefon 07572/5167 anrufen und sich
ein Exemplar reservieren. Dann wird
es auch etwas mit der Fasnet. Der Er-
lös aus dem Hosenverkauf geht an
die Ursula-Zyschka-und-Lene-Rief-
Sozialstiftung sowie die tiergestützte
Therapie auf dem Bauernhof Göh-
ring. 

Zur Fasnet braucht
die Hexe eine Hose
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